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nicht nk im Auslaut von Wörtern wie 
lang, stimmloser Konsonant in Zusam- 
mensetzungen wie Hälöling, endlich, 
tätlich, Laösal, Findling, und in 
Fremdwörtern wie Abdul Hamil, afc- 
duzieren (dagegen b in aöbrevieren, d 
oder t in Advent, adversativ) und so- 
gar Amy^dalin. 

In Bezug auf die Aussprache des g 
ist V. einen kleinen Schritt hinter die 
Bühnenaussprache und etwas mehr 
hinter die neueren Auflagen seiner ei- 
genen „Lesebücher in Lautschrift" zu- 
rückgegangen. Natürlich fordert er 
Verschlusslaut in Tag, Tage, Sieg, 
siegt, Siege. Aber während jene auch 
Verschlusslaut in -ige (Reibelaut in 
-ig) fordert und Vietor Verschlusslaut 
in -ig wie in -ige wenigstens zuliess, 
gibt er jetzt Reibelaut nicht nur in -ig, 
sondern auch in -ige (= ije), selbst in 
Wörtern wie benachteiligen, benach- 
teiligte. Ich hätte es lieber gesehen, 
wenn er (wie Luick) auch hier Ver- 
schlusslaut angegeben hätte, den gor 
dischen Knoten zerhauend wie in vie- 
len anderen Fällen. 

Verwickelt ist die Aussprache des ch 
im Anlaut von Fremdwörtern. Ganz 
konsequent ist V. hier nicht vorgegan- 
gen ; von den ungefähr 70 Titeln dieser 
Art (Ableitungen nicht mitgezählt) 
wird etwa die Hälfte, und zwar sind es 
die gebräuchlicheren, mehr einge- 
deutschten Wörter, mit k angegeben, 
die Hälfte mit ch. Besonders vor i, 
e wird ch vorgezogen, dagegen k vor 1 
und r. Also steht k u. a. in Chor, Cho- 
rus, Cholera, Chlotar, Chrom, Ana- 
chronismus, dagegen ch in Chorag, 
Choreograph, Chorämie, Chilperich, 
Cherusker, Chrisma, Chrvsalis. Durch- 
führung des k würde ich bevorzugen; 
besonders in häufigen Wörtern wie 
Chemie, China ist es sicher ebenso be- 
rechtigt wie in Charakter, Chrestoma- 
thie, Chaos. (Nebenbei sei hier be- 
merkt, dass bei accelerando italieni- 
sche und lateinische Aussprache, bei 
crescendo dagegen nur italienische 
vermerkt ist 

Auch die verwirrte Frage der Aus- 
sprache des sp und st im Anlaut von 
Fremdwörtern lässt sich einstweilen 
nicht mit voller Konsequenz lösen. V. 
hat sicher recht daran getan, im allge- 
meinen (ausser bei rein fremden Wör- 
tern und Wendungen, wie steeplechase, 
stabat mater (deutsche sch-Aussprache 
zu verlangen, jedoch bei ungefähr 70 
Wörtern in Fussnoten s ausserdem an- 
zuerkennen. Die gleichen Fussnoten, 
also Anerkennung der s-Aussprache als 
gleichfalls berechtigt, vermisse ich bei 



Spahi, Spatium, Sperma, Spinoza, Sta- 
biä, stellar, Stil, Strelitze, Strophe und 
der Abkürzung stud. — Bei Schema, 
Scholast u. s. w., Ischias wäre viel- 
leicht die Aussprache mit getrenntem 
s als Alternative freizustellen. — Die 
in versifizieren u. s. w. geforderte Aus- 
sprache des v als (deutsches) w sollte 
für Vers gleichfalls als giltig aner- 
kannt werden, wie es für Vesper ge- 
schehen ist. 

Das in Druck und Papier vorzüglich 
ausgestattete Werk ist sozusagen 
druckfehlerfrei — bei der Schwierig- 
keit des Satzes geradezu eine Wunder- 
leistung. Nur ein paar Kleinigkeiten 
sind mir aufgefallen: Auf S. 64 links, 
letzte Zeile, ist bei christlich im 
Drucke das c abgestossen ; auf S. XIV, 
Z. 9 ist in raten das r umgekehrt. In 
der Lauttafel auf S. XIII ist das Zei- 
chen für den Kehlkopfverschluss weg- 
geblieben und für Verschluss-g und 
Reibe-g dasselbe Zeichen verwandt. 

Die paar geringfügigen Einwendun- 
gen, die ich zu machen hatte, zählen 
kaum bei dem grossen Werte des Wer- 
kes. Alles in allem: es ist eine wis- 
senschaftliche und pädagogische Gross- 
tat ersten Ranges und stellt die Be- 
strebungen nach einheitlicher deut- 
scher Aussprache endlich auf sichere 
Basis. Der Grund ist gelegt — jetzt 
heisst es durch Anerkennung und Ver- 
breitung weiterbauen. 

E. Prokosch. 

University of Wisconsin. 

Seit dem 1. April d. J. erscheint 
eine Wochenausgabe der in 
Berlin herausgegebenen Täglichen 
Rundschau, die speziell für das 
Ausland berechnet ist Den vielen im 
Auslande lebenden Deutschen und sol- 
chen Deutschbeflissenen, die sich über 
das politische und kulturelle Leben in 
Deutschland auf dem laufenden erhal- 
ten wollen und dazu nach einem guten 
deutschen Blatte suchen, dürfte diese 
Ausgabe willkommen sein. In über- 
sichtlicher Weise werden darin die 
Vorgänge auf der politischen Weltbüh- 
ne besprochen. Sonderartikel behan- 
deln die wichtigsten Tagesereignisse. 
Dem Deutschtum im Auslande widmet 
jede Nummer eine eigene Abteilung. 
In Feuilletons oder wissenschaftlichen 
Abhandlungen, je nachdem es der Stoff 
erheischt, werden die Vorgänge im 
Kunstleben und die neuen Errungen- 
schaften auf wissenschaftlichem Ge- 
biete erörtert Unterhaltungsbeilagen 
bieten fortlaufende Romane und kurze 
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Erzählungen. Kurz, die Ausgabe ver- grossen Leserkreises, und sie darf sich 

sucht, durch ihre grosse Reichhaltig- rühmen, die bedeutendsten Literaten 

keit jedem Geschmacke gerecht zu zu ihren Mitarbeitern zu zählen, 

werden. Dass der Stil des Blattes Der Bezugspreis beträgt im Jahre 

mustergiltig ist, versteht sich von M. 20. — Die Bestellung erfolgt durch 

selbst. Denn die Tägliche Rundschau die Geschäftsstelle Berlin S. W. 68, 

erfreut sich seit Jahrzehnten eines sich Zimmerstrasse 7. 

über ganz Deutschland erstreckenden M. G. 

iEitt Bnmmtv ttt imiarffiattö 

. . . BY . . . 
EDWARD MANLEY, A. M., Englewood (Chicago) High School 
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